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1. Antrag auf Mitgliedschaft

Nachdem der Verein offiziell im 
Mai 2012 durch die Gründungsveran-
staltung in Berlin  bestätigt, durch das 
Amtsgericht Essen ins Vereinsregister 
eingetragen wurde, das Fi-
nanzamt zugestimmt 
und ein Vereinskonto 
eingerichtet ist, kann 
nun ein offizieller Auf-
nahmeantrag gestellt 
werden. 

Da nun auch die in-
haltliche Arbeit losge-
hen soll, sind wir ganz 
besonders auf finanzielle 
Unterstützung angewie-
sen: es müssen Flyer und 
Broschüren für die weitere 
Mitgliederwerbung gedruckt 
werden, Bildungsmessen und 
potentielle Partner besucht oder die 
Kosten für die Webseite gedeckt wer-
den. Bisher sind alle Ausgaben vom 
Vorstand (siehe 2) übernommen wor-
den.

Bis zum heutigen Tag haben sich 
auf der Webseite (www.bv-umwelt.de) 
73 Personen als Mitglieder registrie-
ren lassen, bei denen wir davon aus-
gehen, dass sie auch eine reguläre 
Mitgliedschaft anstreben. Die Regis-

trierung als Benutzer auf der Webseite 
war ursprünglich auch als Feedback 
zu der Notwendigkeit einen Verband 

zu gründen, gedacht. Durch 
die hohe Anzahl an Regist-
rierungen oin kurzer Zeit, 
zeigt sich, dass eine Grün-
dung längst überfällig war. 
In Zukunft wird es 
allerdings nur noch 
regulären Mitglie-
dern möglich sein 
eine Registrierung 
auf der Seite abzu-
schließen.

Wir bitten insbe-
sondere diejenigen 

unter Ihnen, die sich bereits auf 
der Webseite registriert haben, den 
online verfügbaren Aufnahme-
antrag auszufüllen und an uns 
zurückzusenden. Registrierte Be-
nutzer, von denen wir bis 31.12.2012 
nicht offiziell einen Aufnahmeantrag 
erhalten haben, werden als registrier-
te Nutzer der Webseite gelöscht. Bit-
te laden sie sich den Aufnahmeantrag 
hier herunter (http://bv-umwelt.de/
content/aufnahmeantrag). 

 

Liebe Mitglieder des bv-
umwelt, 
liebe Interessenten,

in der Vereinssatzung haben 
wir als Ziele und Aufgaben (§ 
2) des Verbandes u.a. die He-
rausgabe einer Vereinszeit-
schrift in digitaler und/oder 
analoger Form genannt. Den 
Umfang einer  Zeitschrift errei-
chen wir zwar noch nicht, aber 
dieser Newsletter soll Ihnen 
trotzdem schon einmal einen 
kleinen Überblick verschaf-
fen und sie über die neuesten 
Entwicklungen und Ideen in-
nerhalb des Berufsverbandes 
auf dem Laufenden halten. Das 
Wichtigste also in Kürze:
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2. Aktualisierte Satzung

Wir freuen uns, dass die Satzung 
des Berufsverbands vom Amtsgericht 
Essen anerkannt und nun offiziell im 
Vereinsregister Essen unter der Regis-
ternummer 5335 eingetragen wurde. 
Allerdings hat sich die Anerkennung 
der „Gemeinnützigkeit“ durch das Fi-
nanzamt Essen-Süd noch etwas hinge-
zogen. Hier wurden von dem zustän-
digen Sachbearbeiter noch kleinere 
Änderungen angemahnt. Im einzel-
nen waren das: 

1. die Angabe einer gemeinnützi-
gen Institution, „die im Falle der Auf-
lösung oder Aufhebung des Vereins 
oder Wegfall der steuerbegünstigten 
Zwecke das Finanzvermögen aus-
schließlich für gemeinnützige, mild-
tätige oder kirchliche Zwecke zu ver-
wenden hat“. Wir haben uns hier 

für die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) entschieden, und 
hoffen, dass dies im Interesse al-
ler Beteiligten ist.

2. Das Finanzamt hat au-

ßerdem gefordert den Punkt „Interes-
senvertretung und Serviceleistungen 
für Mitglieder“ (§ 2 Punkt 5e) zu strei-
chen, da eine Voraussetzung für die 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
nur gegeben ist, „wenn der Kreis der 
Personen, dem die Förderung zugute 
kommt, fest abgeschlossen ist, [...]“.

Die Satzung kann hier eingesehen 
werden.

http://bv-umwelt.de/sites/default/files/Satzung%20BV-Umwelt_regnum_5335_090912.pdf
http://bv-umwelt.de/sites/default/files/Satzung%20BV-Umwelt_regnum_5335_090912.pdf
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3. Vorstand

Stephan Koeppen
Ich freue mich sehr, dass ich diese 

lang gehegte Idee mit vielen anderen 
Menschen endlich in die Tat umsetzen 
kann! 

Das ich mich heute mit Umwelt-
wissenschaftlern aus ganz Deutsch-
land vernetzen 
und austauschen 
kann und über 
die Schnittstelle 
bv-umwelt ge-
meinsame Projek-
te anzustoßen und 
dadurch innova-
tive Veränderun-
gen in Deutsch-
land herbeiführen 
kann, halte ich für lange überfällig!

Ausbildung und Beruf
Ich habe Ökologie an der Universi-

tät Duisburg-Essen studiert und 2007 
als Dipl.-Umweltwissenschaftler abge-
schlossen. Nach verschiedenen Feld-
aufenthalten für Projekte in Mexico, 
Kenia und Malawi habe ich 2009 die 
Koordination der „Klima-Initiative Es-
sen“ (BMBF) am „Zentrum für Logis-
tik und Verkehr (ZLV)“ übernommen. 

Seit 2010 bin ich Assistent und 
Vertreter des Geschäftsführers am 
„Zentrum für Wasser- und Umweltfor-
schung (ZWU)“, eine zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung der Universi-
tät Duisburg-Essen mit derzeit mehr 

als 70 Mitgliedern. Ziel ist es, moderne 
Umweltforschung voranzutreiben, die 
die globalen gesellschaftlichen Ver-
änderungen (Bevölkerungszuwachs, 
Urbanisierung und Mega-Cities, Kli-
mawandel, Wasserverfügbarkeit, Mo-

bilität, nachhaltige Ener-
gieversorgung etc.) mit der 
Umwelt koppelt und die 
Auswirkung auf den Men-
schen integriert.  

Am ZWU unterstütze 
ich bei der Konzeption, 
Beantragung und Durch-
führung von interdiszipli-
nären und internationalen 
Verbundprojekten. Neben 

der Antragsgestaltung bestehen meine 
Aufgaben in der Projektkoordination.

Exemplarische Projekte des ZWUs, 
die ich begleite und/oder koordinie-
re, sind derzeit: „Nachhaltige Urbane 
Kulturlandschaft in der Metropole 
Ruhr“ (KuLaRuhr), BMBF; „Integra-
ted Water  Technologies“ (IWaTec), 
DAAD; NAWAM serielle Sommer-
schulen (DAAD); „Advanced Techno-
logies For Water Resource Manage-
ment“ (ATWARM), EU-Marie Curie 
Initial Training Network.

Parallel promoviere ich iüber ein 
zoologisches Thema: „Ökologie afri-
kanischer Sandgräberarten und des 
europ. Maulwurfes“ (Arbeitstitel).

Der Vorstand des Berufs-
verbandes Umweltwissen-
schaften e.V.  setzt sich laut 
Satzung (§ 9) aus dem Vor-
sitzenden (Stephan Koep-
pen), der stellvertreten-
den Vorsitzenden (Astrid 
Lordick) und dem Schatz-
meister (Maximilian Spie-
gelberg) zusammen. Wir drei 
haben diese Aufgabe sehr 
gerne übernommen und uns 
zum Ziel gesetzt, diesen Ver-
band inerhalb des nächsten 
Jahres deutschlandweit zu 
etablieren. Julia Scheerer, die 
maßgeblich die Idee vorange-
bracht hat, kann leider wegen 
zu hoher Arbeitsbelastung in 
einer neu  angetretenen Stelle 
keine „offiziellen“ Aufgaben 
übernehmen. 

In Zukunft soll die Arbeit 
des Vorstandes nach einzel-
nen Arbeitsfeldern aufgeteilt  
und erweitert werden, d.h. 
Mitglieder gefunden werden, 
die unterschiedliche  Refera-
te leiten. Dies sollte auf der 
nächsten/ersten Mitglieder-
versammlung besprochen 
werden. Sehen sie hierzu 
auch den Punkt 5 („Gesucht 
werden“).

Wir möchten uns an 
dieser Stelle gerne noch 
einmal für alle vorstel-
len:
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Maximilian Spiegelberg
Die Idee, einen Beurfsver-

band zu gründen, hat mich so-
fort fasziniert und die Heraus-
forderung eine Organisation 
aufzubauen und Interessierte 
zusammenbringen macht mir 
große Freude. 

Ausbildung und Beruf 
Seit Mai 2010 bin ich als 

Koordinator beim Weiter-
bildungsmaster „interdisziplinäres 
Fernstudium Umweltwissenschaf-
ten (infernum)“ tätig welcher von der 
FernUniversität Hagen zusammen 
mit dem Fraunhofer Institut Umwelt 
Sicherheit und Technik (UMSICHT) 
angeboten wird. Zusammen mit den 
Kolleginnen bilde ich dort die Schnitt-
stelle zwischen den Studierenden, 
DozentInnen und beteiligten Partner-
organisationen. Davor, im Jahr 2009 
bekämpfte ich mit der damals noch 
Deutschen Gesellschaft für Techni-
sche Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
in mehreren Projekten die Desertifi-
kation. Einerseits war ich in Ashga-
bat/Turkmenistan in den Projekten 
»Nachhaltige Landnutzung« (Bun-

desministerium für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit (BMZ)) und »Nach-
haltiges Forstmanagement« (Bun-
desumweltministerium) an der prak-
tischen Umsetzung von nachhaltiger 
Entwicklung zur Armutsbekämpfung 
und Klimawandelanpassung betei-
ligt, andererseits unterstützte  ich das 
„Konventionsprojekt Desertifikations-
bekämpfung (CCD)“ am BMZ in Bonn 
bei der Öffentlichkeitsarbeit und Aus-
gestaltung des UN  Desertifikationsab-
kommen (UNCCD). Studiert habe ich 
einen Master of Arts der „Friedens-& 
Konfliktforschung“ (2008, Philipps 
Universität Marburg,) und einen Ba-
chelor of Sciences in “Environmental 
& Ressource Management” (2006, 
BTU Cottbus). In dem internationalen 
Studiengang, welcher einer der ersten 
Bachelor/Master in Deutschland war, 
engagierte ich mich als Fachschafts-
ratsvorsitzender und Mitglied im Fa-
kultätsrat. Das damalige Ziel, den 
Aufbau von robusten, partizipativen 
Strukturen, wurde in nur einem Jahr 
erreicht und ich bin zuversichtlich, 
dass wir dieses auch gemeinsam errei-
chen werden.
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Astrid Lordick
Als Umweltwissenschaftler ist man 

in vielen Gebieten einsatzfähig, was 
auch bedeutet, dass man sich schnell 
in neue Themen einarbeiten muss. 
Man benötigt sehr vielseitige Kontak-
te für viele unterschiedliche Themen-
bereiche. Der Aufbau eines solchen 
Netzwerkes ist eine Herausforderung 
auf die ich mich freue.

Ausbildung und Beruf
Nach meiner Ausbildung als phar-

mazeutisch-technischen Assistentin 
(PTA) habe ich Ökologie an der Uni-
versität Duisburg-Essen studiert und 
2007 meinen Abschluss als Diplom-
Umweltwissenschaftlerin gemacht. 

Meine Studienschwerpunkte waren 
Bodenkunde, Limnologie und 

Planung.
Während eines Aus-
landaufenthaltes in 
Spanien habe ich an 

den bodenkundlichen 
Bestandsaufnahmen des 

Ebró-Deltas mitgearbeitet 
und einen ersten Einblick in 

südeuropäisches Boden- und 
Wassermanagement erhalten. 

Seitdem habe ich in verschiedenen 
Projekten mitgearbeitet, die sich mit 

diesen beiden Themen beschäftigen 
(z.B. EU-Projekt tempQsim - Evalua-
tion and improvement of water quality 
models for application to temporary 
waters in southern european catch-

ments, BMBF VerbundForschungs-
Projekt MAKEF - Methoden zur Aus-
weisung von künstlichen und erheblich 
veränderten Fließgewässern).

Heute bin als Beraterin bei der Ein-
führung von Qualitätsmanagement-
systemen im Pharmazie-Bereich tätig 
und führe freiberuflich Strukturgü-
tekartierungen im Rahmen der EU-
Wasser-Rahmenrichtlinie (WRRL) 
durch. Mein privates Interesse gilt im-
mer noch dem Boden- und Wasserma-
nagement, aber auch Umweltbildung 
und alternative Energiegewinnung 
sind Themen die mir besonders am 
Herzen liegen.

Nach dem Studium habe ich in ver-
schiedenen umweltwissenschaftlichen 
Projekten  weitergearbeitet (Auswahl):

- Strukturgütekartierung im Rah-
men der EU-Wasser-Rahmenrichtlinie 
(WRRL) im Einzugsgebiet der Ruhr 
(freiberuflich).

- Beratung bei der Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen im 
Bereich Pharmazie.

Sonstige Interessen:
Umweltbildung, alternative Ener-

giegewinnung



[27 | 11 | 2012]

 

Berufsverband Umweltwissenschaften e.V. – Curtiusstr.85 – 45144 Essen – info@bv-umwelt.de
Eintragung beim Amtsgericht Essen im Vereinsregister 5335

Vorstand: Stephan Köppen, Astrid Lordick, Max Spiegelberg
www.bv-umwelt.de

6

Newsletter Nr. 1
4. Kooperationen

Der Berufsverband entstand An-
fang des Jahres aus einer Idee von Stu-
dierenden der Fernuniversität Hagen 
und Absolvent/innen der Universität 
Duisburg-Essen. Seit dem ersten bun-
desweiten Treffen am Rande des infer-
num-Tages der FernUniversität Hagen 
und Fraunhofer UMSICHT in Berlin 
im Mai 2012 stand der Fokus der ers-
ten Aktivitäten des Vorstandes neben 
dem dort deutlich geäußerten Grün-
dungsauftrag auf der Kommunikation 
und Vernetzung mit anderen Akteu-
ren des zur Zeit stetig wachsenden 
Umweltbereichs. So wurde mit dem 
Wissenschaftsladen Bonn (WiLa), der 
seit Jahren erfolgreich den wöchentli-
chen Informationsdienst arbeitsmarkt 
Umweltschutz | Naturwissenschaften 
herausgibt im August 2012 eine en-
gere Kooperation vereinbart. Die re-
gelmäßige Stellenübersicht und die 
jahrzehntelange Erfahrung des Redak-
tionsteams des Informationsdienstes 
ist gerade für Mitglieder des BV-Um-
welt spannend, die sich in einer Phase 
der Jobsuche und Berufsorientierung 
befinden. Der bv-umwelt wird in der 
bundesweit einzigartigen Zeitschrift 
dieser Form für jobsuchende Umwelt- 
und Naturwissenschaftler künftig auf 
Veranstaltungen hinweisen und die 
Verbandsaktivitäten darstellen kön-
nen. Darüber hinaus bestehen bereits 
seit Mitte des Jahres mit greenjobs.
de, dem führenden Internetstellenpor-

tal für Umweltjobs Verbindungen. So 
werden einerseits Stellen, die mit dem 
Begriff „Umweltwissenschaften“ ver-
bunden sind auf unserer Homepage 
dargestellt und andererseits konn-
te Julia Scheerer, Mitinitiatorin des 
Berufsverbandes, unser Anliegen im 
Netcast darstellen. Im Oktober erwei-
terten nachhaltigejobs.de und Faktor 
N den Kreis der Partner. Dieser erste 
Zyklus wurde nun durch die finanzielle 
Unterstützung bei der Erstellung des 
Flyers für die „grüne Karriere“ in Ber-
lin (s. Anhang) durch das Zentrum für 
Wasser- und Umweltforschung (ZWU) 
der Universität Duisburg-Essen ge-
schlossen. 

In Zukunft wird v.a. auch das Ziel, 
weitere Kooperationen mit anderen 
umweltwissenschaftlich agierenden 
Verbänden zu schließen, verfolgt: zu 
diesem Zweck wurden bereits erste 
Gespräche mit dem VGöD (Verband 
für Geoökologie in Deutschland e.V.) 
geführt. Auf dessen Jahreshauptver-
sammlung in Tübingen waren zwi-
schen dem 16. und 18. November 2012 
Astrid Lordick und Stephan Koeppen 
vertreten und haben hier erste Gesprä-
che führen können. Vorstandsmitglie-
der des VGöD waren ausserdem auf 
der Gründungsver-
anstaltung des BV-
Umwelt am 12. Mai in 
Berlin anwesend.

Bisher gewonnene 
Partner:

http://www.wila-arbeitsmarkt.de//index.php?article_id=31
http://www.wila-arbeitsmarkt.de//index.php?article_id=31
http://www.nachhaltigejobs.de/
http://www.uni-due.de/zwu
http://www.uni-due.de/zwu
http://www.geooekologie.de
http://www.geooekologie.de
http://www.greenjobs.de
http://www.uni-due.de/zwu
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5. Aufbau des Verbandes

> Fachstrukturen
Die Wirtschaftskrise, die Energie-

wende und auch immer mal wieder 
die Veränderungen aufgrund des Kli-
mawandels sind immer wieder prä-
sent in den Medien und nehmen auch 
immer mehr Raum, Zeit und Geld in 
den Ministerien, den Forschungsinsti-
tuten und auch den Schulen ein. Dass 
dieses nicht die einzigen Krisen unse-
rer Zeit sind und diese sicherlich auch 
nicht unabhängig voneinander stehen, 
dürfte den meisten Umweltwissen-
schaftlerinnen und –wissenschaftlern 
klar sein. Die inhärente, systemische 
Sicht auf den Lauf der Zeit bringt es 
mit sich, Abhängigkeiten auch in den 
Gegensätzen zu identifizieren, Struk-
tur in das Dickicht zu bringen und 
Fehlentwicklungen klar zu benennen. 
Um als Organisation eine Sprachfähig-
keit unter anderem zu oben genannten 
Themen zu erlangen, zu denen wir ge-
rade durch unsere Interdisziplinarität 
kompetent beitragen können, streben 
wir eine Fachgruppenstruktur an. Aus 
der Mitte der fünf bis sieben Fach-
gruppen heraus sollen so zum Beispiel 
Projekte, Veranstaltungen oder Ver-
öffentlichungen im Sinnen der Sat-
zungsziele (§ 2) entstehen und sich 
spezialisierte Umweltwissenschaftler 
problem-/fachspezifisch mit Gleichge-
sinnten austauschen können und steti-
ge „Seitenblicke“ zu anderen Diszipli-

nen die Sicht erweitern. Fachgruppen 
sollen spezifisch zu ihrer Thematik 
Kooperationen neben den überg-
schließenVorgesehen sind ein bis zwei 
Hauptansprechpartner/innen als Pro-
jektleitung, die in Absprache mit dem 
Vorstand die Entwicklung des jeweili-
gen Bereichs vorantreiben. Bisher vor-
geschlagen wurden die Fachgruppen
-   Wasser & Umwelt
-   Energie & Umwelt
-  Wirtschaft & Umwelt/Umwelt-

wissenschaftler in der Wirtschaft 
(KMUs & TNKs)

- Bildung & Umwelt (Schule, 
Umweltbildung, Studium, Aus-
,Weiter- und Fortbildung)
Diese Bereiche wurden von den 

Interessenten vorgeschlagen, die die 
Gründung des bv-umwelt bereits seit 
dem ersten Treffen in Mai begleiten 
und/oder auf der Homepage registriert 
waren. Selbstverständlich kann jedes 
Mitglied die Gründung einer weiteren 
Gruppe beziehungsweise Einbringung 
neuer Perspektiven anregen und sich 
damit an die (noch zu bestimmenden) 
Fachgruppenleitungen oder den Vor-
stand wenden: info@bv-umwelt.de

Alle Informationen rund um die 
Fach- oder/und Regionalgruppen kön-
nen auf der webseite in Zukunft abge-
rufen werden.

Im Bundesverband 
U m w e l t w i s s e n s c h a f -
ten organisieren sich 
Umweltwissenschaftler/-
innen aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum. 
Die Arbeit im Verband ist 
ehrenamtlich. Die Tätig-
keitsfelder richten sich da-
her intensiv nach den Inte-
ressen, der Aktivität und der 
Einbringung der Mitglieder. 
Für jeden Bereich muss sich 
aus den Mitgliedern heraus 
ein/eine Koordinator/-in 
bzw. Projektleiter/-in fin-
den. Diese werden durch 
den Verbandsvorstand und 
den Beirat in ihrer Arbeit 
unterstützt.

Der BV-Umwelt arbei-
tet inhaltlich und gemein-
schaftsbildend, das heißt, es 
gibt Fachstrukturen und 
regionale Strukturen, in 
die sich eingebracht werden 
kann.
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Fachgruppe 3
Bildung und Umwelt

Regionalgruppe
Münster

Sprecher N.N.

Regionalgruppe
Berlin

Sprecher N.N.

Regionalgruppe
Essen

Sprecher N.N.

Regionalgruppe

?

Fachgruppe 1 
Wasser und Umwelt

Fachgruppe 4

?
Fachgruppe 2 
Energie und Umwelt

Fachgruppe 5

?

> Regionale Strukturen
Neben der inhaltlichen, bundeswei-

ten Vernetzung über die Fachgruppen 
wird durch die Regionalgruppen eine 
eher persönliche Vernetzung mit loka-
ler Umsetzung angestrebt, die über die 
Fachgruppen hinweg vor allem Impul-
se innerhalb des Vereins geben sollen. 
So wird bei den Treffen der Regional-
gruppen ebenso besprochen, in wel-
chen Bereichen der Verband aktiv(er) 
werden soll. Dementsprechend ist je-
der Beitrag wichtig und willkommen, 
sei er noch so klein! Die Regionalgrup-
pen sollen besonders in ihrer Region 
wirken, z.B. durch die  Übernahme 
von Vorträgen, die Kooperation mit 
lokalen Umweltgruppen oder die Or-
ganisation eigener Veranstaltungen. 
Ein/e Regionalgruppenleiter/-in lädt 
ein, koordiniert und moderiert die 
Treffen der jeweiligen Regionalgruppe 
und stellt ggf. die Verbindung zu ande-

ren Regionalgruppen her. Die Einla-
dungen zu den Treffen soll öffentlich 
über die Website www.bv-umwelt.de 
erfolgen, wobei Interessierte sich dann 
direkt bei/m Regionalvertreter/in an-
melden sollen.

In Essen treffen sich bereits seit 
Jahren Umweltwissenschaftler bei ei-
nem gemeinsamen „Stammtisch“. In 
Zukunft werden die folgenden RRegi-
onalgruppen angeboten:

- RG Ruhrgebiet (Essen)
- RG Mitte (Göttingen)
- RG Berlin
- RG Dresden
- RG Rhein/Main

Mitglieder, die sich einer Regional-
gruppe anschließen möchten, werden 
entweder durch den RG-Leiter direkt 
angesprochen oder schreiben eine 
Mail an info@bv-umwelt.de 
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Newsletter Nr. 1
> Es wird gesucht
Für unsere weitere Arbeiten inner-

halb des Verbandes werden natürlich 
noch weitere Mitglieder gesucht, die 
Aufgaben übernehmen:

In vielen verschiedenen Städten 
finden Jobmessen - gerade in letzter 
Zeit zu Grünen Themen - statt. Da wir 
finanziell noch nicht so recht unabhän-
gig sind und uns nicht jeweils einen 
eigenen Stand leisten können, bleiben 
wir auf Mitglieder angewiesen, die 
Messen besuchen und uns dort durch 
Informationsweitergabe und Flyer 
vertreten wollen.

Ein großes Thema wird in naher Zu-
kunft auch unsere Präsenz im Web 
sein: da wir unseren Internetauftritt 
professionalisieren wollen sind wir 
ständig auch auf der suche nach Mit-
gliedern, die bereit sind die neuesten 
Entwicklungen innerhalb des Verban-
des auch redaktionell umzusetzen und 
die Informationen einer breiten Leser-
schaft oder aber im internen Bereich 
der Webseite näherzubringen.

Da die Arbeit schnell vorangeht 
und sowohl aktuelle Entwicklungen 
durch uns kommentiert werden sol-
len als auch die inhaltliche Arbeit im 
Verband  dokumentiert werden muss, 
werden wir - durch das Satzungsziel 
vorgegeben - auch eine eigene Ver-
bandszeitschrift anstreben. Hier 
sind Mitglieder gesucht, die Spaß am 
redaktionellen Arbeiten und Erfah-

rung in Gestaltung und Layout ha-
ben. Nicht zuletzt soll auch die Arbeit 
in Regional- und Fachgruppen 
ausgebaut werden, denn ein erklärtes 
Ziel des Verbandes ist es, die umwelt-
wissenschaftlichen Entwicklungen in 
Deutschland nicht nur zu kommen-
tieren, sondern auch Ansprechpartner 
für die vielfältigen Expertisen zu 
werden, die derzeit und in Zukunft von 
uns bereitgestellt werden.

Schließlich wird auch eine gewisse 
finanzielle Unabhängigkeit angestrebt. 
Abgesehen von den Mitgliedsbeiträ-
gen wollen wir uns auch um Förde-
rungen durch Stiftungen und sonst. 
unabhängige Gremien bemühen. Hier 
benötigen wir ebenfalls Menschen, die 
bereit sind Anträge zusammen mit uns 
zu verfassen und evtl. auch als konkre-
te Projektpartner innerhalb ihres Be-
rufsfeldes auftreten können.

Öffentlichkeitsarbeit
 Marketing

Web-Design

Verbandszeitschrift
 Gestaltung
 Text

Regional-und 
Fachgruppenleiter

Fundraising

Newsletter


